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Entstehung – Ein Anliegen von 

Landwirtinnen und Landwirten

Funktionierende Herdenkühe
- gesunde, robuste Tiere

- jedes Jahr ein Kalb

- hohe Grundfuttereffizienz

- hohe Lebensleistung

Keine grösseren bzw. kleineren Kühe
- Stallmasse

- flexibler, wendiger

- Klauengesundheit

- Weidetauglichkeit

Ziele der IG

Die IG «Neue Schweizer Kuh» verfolgt das Ziel

der Förderung und Unterstützung der Zucht von

effizienten Milchkühen für eine wirtschaftliche

Milchproduktion auf der Basis von Grasland

und anderen inländischen Raufutterflächen

mit möglichst geringem Antibiotikaeinsatz.

Was macht die IG

- Definition des «Swiss Index monetär» (SWI) als Kriterium für die Auswahl geeigneter Besamungsstiere 

- Erstellung der Stierenempfehlung der Rassen Braunvieh, Holstein, Red Holstein, Swiss Fleckvieh, 

Simmental und Original Braunvieh nach SWI

- Auswertungen für Betriebs- und Herdenvergleiche und weitere Hilfsmittel für die Zucht- und 

Betriebsführung

- Anregungen und Durchführung von Untersuchungen und Versuchen 

- Vernetzung von Fachleuten

- Interessenvertretung 

Weitere Infos

www.swiss-cow-index.ch

Stierenempfehlungsliste



Neuheit: «Swiss Index monetär» (SWI)

Auf dem Weg zu dieser neuen Kuh, braucht es eine neue Wahl und Gewichtung der für die Zucht 

relevanten Merkmale. 

Als Teilprojekt des Innosuisse-Projektes «Wiesenmilch plus» konnte die IG Neue Schweizer Kuh 

zusammen mit der IP Suisse und der HAFL eine fundierte Grundlage für die Zucht erstellen. Die 

Rohdaten von 37 Milchwirtschaftsbetrieben, die graslandbasierte Milch produzieren, flossen in 

eine wissenschaftliche Arbeit ein. Daraus ist der erste monetäre Zuchtwert entstanden, welcher 

den wirtschaftlichen Mehrwert der passenden Genetik in Franken pro Jahr aufzeigt.

Gewichtung SWI Milchrassen

Mit 48 % sind die Fitnessmerkmale bei den 

Milchrassen am meisten gewichtet. Mit 32 % 

wird das Exterieur miteinbezogen. 

Bemerkenswert ist, dass die Grösse mit 17 % 

negativ gewichtet wird, d.h., kleine Stiere 

erreichen einen hohen SWI.

SWI - wie interpretieren?

Der Swiss Index wird neu als Frankenwert 

angegeben. Ein Stier mit einem SWI von 600 

macht seine Töchter um Fr. 300.- pro Jahr 

genetisch besser. Der Wert kann also gleich 

wie andere Zuchtwerte interpretiert werden. 

Die Stierenempfehlungslisten zeigen 

verfügbare Stiere aller Milch- und 

Zweinutzungsrassen.

Bio-Stiere in der Stierenempfehlungsliste finden

Auf allen Stierenempfehlungslisten sind bio-taugliche Stiere, als nicht ET-Stiere gekennzeichnet. 

Weiter sind folgende Logos der Bio-Stiere auf den Listen aufgeführt:

Kleeblattstiere Bio-Stierenprojekt

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage: www.swiss-cow-index.ch


